
Beilage zum Errzthäler Nro . « L
Samstag , den 10 . August 1867.

Privatnachrichten.

fix Neuenbürg . )L i
Verwandte , Freunde und Bekannte

erlauben wir uns zur Feier unserer am
nächsten Sonntag den 11. August statt¬
findenden

H § HHeiß
in das Gasthaus „ zum Bären " hier
freundlichst und ergebenst einzuladen.

Eberhard Städler,
Sensenschmied,

>2< Pauline Marie Manmveiler.

Hall.

Arbeiter-Gesuch.
Am Bau der Kocherbahn , Hall -Crailsheimer-

Linie , finden eine größere Anzahl Erd - und Fels¬
arbeiter , Maurer und Vorlagsteller im Accord
Verdienst von 2 fl. bis 2 fl. 30 kr. täglich.

Sich zu melden bei
Unternehmer Heid.

Pforzheim.
24 Wirthschafts -Tische,
30 Schrannen,
so Stühle,

1 Gläserschaft,
2 Küchenschäfte,
2 Küchenschränke,
1 neuer Wirthschaftsherd neuester Construktion,

SO Ohm weingrüne Fässer von 50 bis 500 Maß,
20 vollständige zweischläfrige Betten,
10 Kleiderkästen
können jeden Tag gekauft werden bei

Ludwig Astor , zum Karpfen.

M fl.

Grunbach.
liegen znm Ausleihen gegen gesezl.
Sicherheit parat bei der

Stiftungspflegc.

Pforzhei m.

H.
vi8-u-vi8 dem „Römischen Kaiser " ,

empfiehlt sein großes Lager in
«Er LIvSLtlSi»

für Holz - und Steinkohlenbrand.
Unentbehrlich für jede Familie!

Leopol-'schn Drufl-Syrup.
Die VUels Flasche ä 21 , die /̂sbe ü 39,

die */r . ä fl. 1. 10 kr.
Sicherwirkendes Hausmittel gegen alle Brust -,

Hals - und Lungenkrankheiten , von vielen Autori¬
täten bestens empfohlen , ist nur ächt und frisch
zu haben bei:

Theodor Weiß in Neuenbürg und
Friedrich Treiber in Wildbad.

Neuenbür  g.

ZchlüMpiere imd Schristheste
nach der neuen Lineatur bei

Jak . Meeh.
Neuenbürg.

Mhographirte Ansichten von
Neuenbürg,

südwestliche Aufnahme , erlasse ich, um damit zu
räumen zu 18 kr. per Exemplar.

Jak . Meeh.
Zum An - und Verkauf  aller Arten

Staslspapicre , Eisenbahn - und Industriellen
Aktien , Anlchens - Loofe , Coupons , Bank¬
noten u. s. w . halten sich unter Zusicherung
prompter und reeller Bedienung bestens em¬
pfohlen

Gebrüder Pfeiffer,
Bank - und Commissions - Geschäft

Frankfurt a . M.
Comptoir : Bleidenstraße 8.

Provision 1 per MIe ohne jegliche sonstige
Spesen.

WW

Pr . National - 0 erlich ernngs-Gesellschaft
in Stettin

mit einem Grundkapital von fünf Millionen 250,000 Gulden
und einem Reservesond von circa einer Million Gulden.
In allen deutschen Staaten concessionirt versichert diese Gesellschaft : Mobi¬

lien und Waaren aller Art , Maschinen , Fabrik -Geräthfchaften und
Utensilien , ferner Getreide , Ackergeräthe , Vieh - und Erndtebeftände
in Scheunen und Schobern , überhaupt fast alle beweglichen Gegenstände , gegen allen
und jeden Schaden , welcher durch Brand , Blitzschlag , Löschen, nöthiges Ausräumen,
oder durch Entwenden beim Brande entsteht.



Die Brandschäden werden loyal und rasch erledigt , bei etwaigen Streitigkeiten

unterwirst sich die Gesellschaft dem Ausspruche der inländischen Gerichte.
Die Prämien (Beitrage ) sind billigst gestellt , eine Nachzahlung kann niemals

verlangt werden.
Antragsformulare u . s. w . sind gratis zu haben , und wird jede weitere Aus¬

kunft , sowie Beihilfe bei der Ausnahme von Versicherungs -Anträgen bereitwilligst
ertheilt durch

die B e z i r k s a g e n t e n:
Ghr . Bleich , Schirm - und Kammmacher in Neuenbürg,
Schultheiß Wagner in Birkenfeld,
Will ) . Waldmann in Herrenalb,
Schultheiß Bürkle in Schwann,
Danl Hagmayer in Wildbad.

-SM

MM

A u s lu anoere r
und Neisende nach Amerika

finden pünktliche nnd regelmäßige Beförderung ans den rühmlichst bekannten Post -Dampfschiffen,

sowie auf dreimastigen Segelschiffen erster Classc und können Verträge zu den laufenden billigste»

Ueberfahrtspreisen jederzeit abgeschlossen werden
bei dem obrigkeitlich concessionirtcn Agenten:

^k »L t
in Neuenbürg.

Miszellen.

Wie stolz Luther und Hutten von
dem deutschen Volke dachten.  In der
Schrift , in welcher Luther die gegen ihn geschleu¬
derte Bulle des Papst Leo X . beantwortete und
in welcher er seinen offenen Bruch mit Rom zu
Tage legte , erwähnt er der deutschen Nation
„als von edler Natur , beständig und
treu  in allen Historien gelobt ." Bekannt
ist auch, daß der edle Hutten die deutsche Na¬
tion die Königin der Völker nannte . — Möchte
doch jeder Deutsche dieses Lobes und dieses Aus¬
spruches eingedenk sein und sich voll gerechten
Stolzes bemühen , daß sie Beide niemals zu
Schanden vor der Geschichte würden.

(Wirkung der Sonne auf das  Mehl .)
Häufig beschuldigt man Waizen - und Noggen-
mehl der Verfälschung , weil es eine klümperige
Suppe , einen bröcklichen Teig und einen glitschi¬
gen Kloß gibt , aber nichts Fremdartiges darin
nachzuweisen ist ; sobald das Korn längere Zeit
im feuchten Zustande gewesen ist, findet man
regelmäßig die oben bezeichnete Eigenschaft des
Mehles wieder . Waizenmehl , das ebenfalls nicht
einen bindenden Teig geben wollte , sondern auch
beim Kochen klümprig blieb, aber weder mikro¬
skopisch, noch chemisch eine Fälschung erkenneil
ließ , wurde dem Verkäufer zurückgeschickt, wel¬
cher versicherte , das beste Mehl direkt zu bezie¬
hen und dessen schlechte Eigenschaft dem Umstande
Schuld gab , daß die Sonne beim Transporte
auf die Mehlsäcke geschienen haben müsse. Es
wurden Versuche angestellt , und in der That
kann das Waizenmehl den Einfluß der Sonnen¬
strahlen nicht ertragen , selbst wenn dieselben auch
nicht unmittelbar darauf fallen . Es geht eine
Veränderung des Klebers vor sich, sobald das

Mehl von der Sonne erwärmt wird , ähnlich der
Umänderung , welche der Kleber durch Erhitzung
in der Mühle erleidet . Dieselbe Eigenschaft , wie
das aus feucht gewesenem Getreide bereitete
Mehl , nimmt das reine Waizenmehl an , wenn
es zu frisch, oder das Getreide zu jung war,
als es gemahlen wurde . Solches Mehl ver¬
bessert mau durch mehrwöchiges Lagern , es ver¬
liert dann seine Eigenschaft , sich nicht zu binden
und klümperig zu werden , eine .Erscheinung , die
das Waizenmehl allemal darbietet , wenn es mit
dem billigem Gerstenmehl verfälscht worden ist.

Preise der Lebensbedürfnisse in Stuttgart
auf dem Wochenmarkt am 6. August:

t Pfd . Butter 28 kr.
1 Pfd . Rindschmalz 32 kr.

, 1 Pf . Schweineschm. 26 kr.
1 Maas Milch 8 kr.

! 5 Eier für , 8 kr.
1 junge Gans 1 fl. 12 kr.
1 Ente 36 kr.
1 Huhn 30 kr.
1 Paar Tauben 16 kr.
34 Pfd . Welschkorn

2 fl. - kr.
34 Pfd . Erbsen — ll. — kr.
34 Pfd . Linsen — fl. — kr.

34 Pfd . Wicken 2 fl. - kr.
40 Pfd . Kartoffeln 48 kr.
1 Kl . Buchenholz 22 '^ fl.
1 Kl. Birkenholz 19'/- ff.
1 Kl. Tannenholz 16 fl.
1 Ctr . Heu 1 fl. 18 kr.
1 Bund Stroh 14 kr.
1 Pf . Mastochsenfl. 18 kr.
1 Pf . Schweincfl . 17 kr.
1 Pf . Kalbfleisch 15 kr.
6 Pf . Kernenbrod 30 kr.
6 Pf . Schwarzbrot » 28 kr.
2 Kreuzerwecken 7'/- Loth.

Den geehrten Lesern des Enz-
thälers

zur Nachricht , daß auch jetzt noch täglich Bestel¬
lungen auf das Blatt für das laufende Quar¬
tal oder Halbjahr sowohl hier wie bei den Post¬
ämtern und durch die Postboten angenommen
werden . Die bisherigen Nummern werden , so¬
weit noch vorräthig , nachgeliefert.

Die Redaktion.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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